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1. Allgemeines 
  

Die Ortsgemeinde Sellerich beabsichtigt die Erschließung des Neubaugebietes „In den 

Peschen“ innerhalb der zentralen Ortslage von Sellerich. 

Das Gebiet befindet sich auf einer Höhe von rd. 465 müNN auf einem nach Süden geneigten 

Wiesengelände. 

 

Geplant ist die Ausweisung eines allgemeinen Wohngebietes. 

Die geplante Erschließungsfläche umfasst 6791 m² Wohngebiet. Daraus ergeben sich je 

nach Grundstückgröße insgesamt ca. 8 Baugrundstücke. 

Aus wasserwirtschaftlichen und ökonomischen Gründen wird in Neubaugebieten eine 

möglichst dezentrale Verminderung und Dämpfung des Oberflächenabflusses bereits am Ort 

des Entstehens angestrebt. Dieses Ziel kann für das Baugebiet „In den Peschen“ in Sellerich 

mit den folgenden Bausteinen erreicht werden: 

 separate Erfassung des Niederschlagswassers unabhängig von der 

Schmutzwasserkanalisation. 



Ingenieurbüro Scheuch GmbH  OG Sellerich 
Bahnhofstraße 10, 54595 Prüm  NBG „In den Peschen“ 

Entwässerungskonzept 08022021  Seite 4 von 12 
 

 Sammlung und zentrale Rückhaltung des Niederschlagswassers von Privatgrundstücken 

und Erschließungsstraßen in öffentlicher Rückhalte- und Versickerungsbecken mit 

Notüberlauf. 

Geplante oder festgesetzte Wasserschutzgebiete sind von der Maßnahme nicht 

betroffen. 

Der Bebauungsplan wird vom Planungsbüro WeSt Stadtplaner GmbH, Ulmen erstellt. 

 

2. Entwässerungssystem 

Die Entwässerung des Neubaugebietes „In den Peschen“ erfolgt gemäß der 

gesetzlichen Zielvorgabe des Landeswassergesetz (LWG) Rheinland-Pfalz über ein 

Trennsystem. 

Die Ableitung des Oberflächenwassers der Fahrbahn und der Grundstücke erfolgt über 

den geplanten Regenwasserkanal bis zu dem geplanten Retentionsbecken am östlichen 

Tiefpunkt des Geländes. 

In diesen Becken wird das Oberflächenwasser zurückgehalten und teilweise zur 

Versickerung gebracht und gedrosselt über die vorhandene Verrohrung dem „Dreisbach“ 

(Gewässer III. Ordnung) zugeleitet. 

Retentionsbecken: 

Geplant ist der Bau eines Erdbeckens mit Rückhalte- und Versickerungsbereich. Dieses 

Becken nimmt das Wasser der Fahrbahn und der privaten Baugrundstücke auf. 

Der rechnerische Nachweis für das Becken erfolgt anhand der Berechnung nach  

ATV A 117 (2013) als Rückhaltebecken (siehe dazu auch Punkt 3.1 und 3.2). 

Als Drosselorgan ist der Einbau eines Mönchbauwerkes aus Betonfertigteilen 

vorgesehen. Ebenso kann über dieses Bauwerk, bei evtl. Vollfüllung, der Notüberlauf 

über die Bauwerkskrone erfolgen. 

Es ist ein Versickerungsbereich (Einleitstelle 1) durch eine höhenversetzte Anordnung 

der Drosselöffnung vorgesehen. Diese Drosselöffnung soll 30 cm über der Sohlhöhe 

angesetzt werden. 

Die Ableitung von nicht zur Versickerung gebrachtem Niederschlagswasser durch die 

Drossel oder über den Notüberlauf erfolgt über eine geplante Rohrleitung. Diese 

geplante Rohrleitung bindet nach wenigen Metern an die naheliegende 

Bestandsverrohrung an (Einleitstelle 2). 
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Infolge der unmittelbaren Nähe der Beckenanlagen zur geplanten Wohnbebauung und 

der geplanten Wassertiefe ist eine vollständige Einzäunung der Anlage geplant. Dadurch 

ist eine evtl. mögliche Gefahr für spielende Kinder und unbefugtes Betreten, 

Vandalismus etc. ausgeschlossen.  

Die Anlage des Retentionsbeckens erfolgt auf derzeitiger Wiesenfläche, es ist kein 

weiterer Aufwuchs vorhanden der entfernt werden müsste. 

Das Becken sollen möglichst naturnah gestaltet werden, außer der Befestigung der 

hydraulisch stark beanspruchten Zu- und Ablaufbereiche und des Mönchbauwerkes sind 

keine weiteren technischen Einbauten erforderlich. Eine Begrünung/Bepflanzung ist 

geplant und behindert die Funktion des Beckens nicht. Das Becken kann nach 

Fertigstellung vollflächig mit Mutterboden eingedeckt, eingesät und bepflanzt werden. 

Die exakte Anordnung und geometrische Planung des Beckens kann im Rahmen der 

Ausführungsplanung noch leicht variiert werden, jedoch ohne Verringerung der 

Wasservolumen. 

Die Pflege und Wartung des Beckens kann von der geplanten Erschließungsstraße aus 

erfolgen. 

Bestandsverrohrung / Aussengebiet 

Die vorgenannte Bestandsverrohrung nimmt vor der Baumaßnahme das 

Aussengebietswasser einer Geländesenke oberhalb des geplanten Neubaugebietes und 

Teile der Straßenentwässerung der Ortsstraße „Im Eck“ auf.  

Zur Überprüfung der möglichen zusätzlichen hydraulischen Aufnahmefähigkeit dieser 

Verrohrung wurde vom Ingenieurbüro Scheuch eine hydraulische Berechnung ausgeführt, 

mit der Feststellung dass bereits vor der Baumaßnahme eine hydraulische Auslastung der 

Verrohrung vorliegt. Die Einleitung einer zusätzlichen Wassermenge über den 

Drosselabfluss des geplanten Retentionsbeckens sollte daher vermieden werden. 

Um dies zu erreichen strebt die Gemeinde Sellerich an das evtl. anfallende 

Oberflächenwasser aus dem vorhandenen Aussengebiet in Richtung des sich im Bau 

befindlichen Regenwasserkanals der Hauptstraße abzuschlagen. Zu diesem Abschlag wird 

ein Regenwasserkanal DN 300 verlegt. 

Der Regenwasserkanals der Hauptstraße ist, nach Prüfung durch das Büro Plan-Lenz, 

hydraulisch ausreichend bemessen diese zusätzliche Wassermenge (rd. 78 l/s) 

aufzunehmen. 

Möglichkeiten zur Anlage einer Rückhaltung des Aussengebietswassers werden nicht 

gesehen. 
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Durch die Ableitung der vorgenannten 78 l/s in die Hauptstraße wird das vorliegende 

Wasserrecht zur Einleitung in den „Mönbach“ im Rahmen eines Änderungsantrages 

angepasst. Dieser Änderungsantrag wird vom Büro Plan-Lenz erstellt. 

Zusätzlich bleibt die vorhandene Verrohrung als Notüberlauf für die 

Aussengebietsentwässerung erhalten. 

Im Bereich des künftigen Baugrundstück 209/2 wird die Bestandsleitung in gleicher Art in 

südliche Richtung verlegt um das Baufeld des Baugrundstückes nicht einzugrenzen. 

Die Darstellung der Bestandsverrohrung erfolgt in der Anlage 3. 

Private Retention: 

Die Anlage privater Retentions- und Versickermulden wurde bewusst nicht vorgesehen 

um die Bebaubarkeit der Grundstücke nicht einzuschränken. Weiter ist die fachgerechte 

Anlage und Einhaltung der erforderlichen Größe durch die privaten Bauherren in der 

Praxis oft nicht sicherzustellen. 

Die Regenwassernutzung in Form von Brauchwasseranlagen, Zisternen usw. wird 

ausdrücklich erlaubt bzw. gewünscht. 

Straßenentwässerung 

Die geplante Fahrbahn leitet das anfallende Oberflächenwasser über die 

Straßensinkkästen und den geplanten Regenwasserkanal dem Retentionsbecken zu. 
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3. Hydraulische Berechnungen 

3.1 Dimensionierung Regenrückhaltebecken - Grundlagen 

 

Ermittlung der Einzugsgebiete: 

 

Verkehrsfläche    = 826 m² 

Allgemeines Wohngebiet   = 6.791 m²  - Grundflächenzahl GFZ 0,40 

 

Überschreitungshäufigkeit (jährlichkeit) = 0,1 = 10 - jährig 

 

Drosselabfluss     = 10 l/s 

 

Benötigtes Rückhaltevolumen (nach Berechnung Folgeseite) 

V =  86 m³ 
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3.2. Dimensionierung Regenrückhaltebecken nach ATV A 117 (2013) 

Flächen    Abflussbeiwert Au 

   [ha] [-] [ha] 

      
Einzugsgebiet :     
Verkehrsflächen = 0,0826 0,90 0,074 
Allg. Wohngebiet = 0,6791 0,40 0,272 
Mischgebiet  = 0,0000 0,60 0,000 
Grünfläche  = 0,0000 0,10 0,000 

      

      
Einzugsgebietsfläche AE 0,762  0,346 

      
Kanalisierte      
Einzugsgebietsfläche AE,k 0,762   

Befestigte Fläche  AE,b 0,762   

      
Nicht befestigte Fläche AE,nb 0,000   

      
"Undurchlässige" Fläche Au 0,346   

      

      
mittlerer Drosselabfluss :     

      
Drosselabfluss Qdr 10 l/s  
      
Drosselabflussspende qdr,u 28,903 l/(s*ha)  
      
Fließzeit      

      
Maßgebende Fließzeit  tf 10 min  
      

      
Abminderungsfaktor fA     

      
Überschreitungshäufigkeit n 0,1 1/a  
   (10-jähriges Regenereignis)  
fA 0,9707     

      
f1 0,9345     

      
Zuschlagsfaktor fZ     

      
fZ 1,20     

      

      
Bestimmung des erforderlichen spezifischen Rückhaltevolumens  

      
vs = ( rD,n – qdr,u ) * D * fZ * fA * 0,06    
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Dauerstufe 
D Regenspende Drosselabfluß- 

Differenz 
zw. spezifisches Rückhalte- 

   spende r und qdr,u Speichervol. volumen 
  r  qdr,u  Vs,u V 

[min] [l/(s*ha)] [l/(s*ha)] [l/(s*ha)] [m³/ha] [m³] 

        
5 381,6 28,9 352,7 123,2 42,6 

10 272,4 28,9 243,5 170,2 58,9 
15 218,1 28,9 189,2 198,3 68,6 
20 183,9 28,9 155,0 216,6 75,0 
30 142,1 28,9 113,2 237,3 82,1 
45 108,0 28,9 79,1 248,8 86,1 
60 88,2 28,9 59,3 248,6 86,0 

90 62,4 28,9 33,5 210,7 72,9 
120 48,9 28,9 20,0 167,7 58,0 

            

      

      
Bestimmung des Rückhaltevolumens    

      
V =  Vs,u x Au     

      
V= 86 m³    
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3.3. Hydraulischer Nachweis Bestandsverrohrung (nach der Baumaßnahme) 
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4. Schmutzwasserentsorgung 

Das anfallende Schmutzwasser des Wohngebietes wird über den geplanten 
Schmutzwasserkanal, dem vorhandenen Schmutzwasserkanal der VG-Werke Prüm in 
der „Herscheider Straße“, östlich des Plangebietes, zugeführt. 

Die Ortslage Sellerich ist an die Kläranlage „Watzerath“ angeschlossen, die ausreichend 
dimensioniert ist, das anfallende Schmutzwasser der Bauflächen aufzunehmen und zu 
reinigen. 

5. Wasserversorgung 

Die Wasserversorgung erfolgt über geplante Wasserversorgungsleitungen mit 
Anschluss an das vorhandene Ortsnetz. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgestellt: 
 
Prüm, im Februar 2021 
 
INGENIEURBÜRO SCHEUCH 
INGENIEURGESELLSCHAFT mbH 
Bahnhofstraße 10 54595 Prüm/Eifel 
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6. Niederschlagshöhen und Regenspenden nach KOSTRA-DWD 2000 
 

 








